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Die Versorgung mit sanitären Anlagen 

Quelle: UN, 2013: The Millennium Development Goals Report 2013, S. 58 



Die Versorgung mit sauberem Trinkwasser  

Quelle: UN, 2013: The Millennium Development Goals Report 2013, S. 57 

 



Millennium Development Goals Progress Charts 2005 und 2013  

Quelle: http://unstats.un.org/unsd/mdg/Host.aspx?Content=Products/ProgressReports.htm, 2005 und 2013 



Das Ziel Nr. 7: Halve the proportion…  
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Quelle: http://unstats.un.org/unsd/mdg/Host.aspx?Content=Products/ProgressReports.htm, 2005 und 2013 



Die Fortschritte bleiben hinter den Erwartungen zurück  
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Quelle: http://unstats.un.org/unsd/mdg/Host.aspx?Content=Products/ProgressReports.htm, 2005 und 2013 
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Die komplexe Struktur des Trinkwasserproblems  

Qiuellen:  Dobner, Petra, 2010: Wasserpolitik. Zur politischen Theorie, Praxis und Kritik globaler Governance. Frankfurt am Main: Suhrkamp.;  
UN 2010, The MDG Development Report 2010, S. 58 ff. 
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Herausforderungen für die Zukunft  

Wasserprobleme sind zu oft in der Vergangenheit als technische Probleme 
verstanden worden. Sie müssen aber im komplexen politischen und sozialen 
Zusammenhängen bearbeitet werden.  

Eine in den eigenen Disziplinen gefangene Wissenschaft ist nicht in der Lage, 
für eine zunehmend interdependente Welt geeignete Lösungen bereitzustellen.  

Die politische Lösung sogenannter „persistenter Probleme“ , also solcher, bei 
denen trotz zahlreicher Interventionen keine Trendverbesserung eintritt, bedarf 
erheblicher Anstrengungen und Innovationen im Bereich der politischen 
Steuerungsmöglichkeiten: Fraglich scheint mir, ob der Glaube an weitere 
Ökonomisierung den richtigen Weg weist.  

Der Raubbau an der Natur wird – neben anderen ökologischen Problemen – auch 
die Wasserprobleme weltweit verschärfen und die Konkurrenz um sauberes 
Wasser weiter anheizen. Die Diagnose des Club of Rome, dass das westliche 
Lebens- und Produktionsmodell die Absorptionsfähigkeit der Natur überstrapaziert, 
ist ebenso unverändert richtig wie sie unverändert ignoriert wird.  

Das Menschenrecht auf Wasser und sanitäre Versorgung ist daher von einer 
fundamentalen Veränderungsbereitschaft abhängig – erkennbar ist diese aber 
nicht.  
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